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RUSSLAND.

Die deutsoho (Jogen-Offensive geht unaufhalt*

gas welter auf der ganzen Linio von ndrdlich

KBARXOW bis VOROSHILOVGRAD. ’oakow meldat.
dass es russischen Truppen golungen Ist, das

Tempo unserer Offensive zu verlangsamen,aber
nicht aufzuhalten. Dei ISYUM am DONETZ Bind

schwere Angriffe der Deutschen in Gangs, urn

dsn Fluse zu Überschreiten und dann nach Nor*

den vorzustossen. Die Wichtigkeit des

Failes von KHARKOV wird in alien Teilen der

alliierten Presss betont und die Wendung der

Dings bedauert. Nash Wochen konnat aus

den Kaukasus dis Foldung, dass der sogenann*

to ZUBAN-Briickenkopf fest in unserer Hand Ist

ln Zentral- und Kord-kussland sind schwe*

re Angriffskampfe der Russen im Gangs, infol*

go derer vir VYAZMA aufgegeben haben. STARAYA

RUSSA ist aber lamer noch in unseren Panden.

DAS NSUBSTEi Den letzten Nachrichten zufolge
haben unsere Truppen in grossen PAssen dsn

DCNETZ Überscßjritten, dstlich von KHARKDW.

Der von den Russen nordlich von XHARKOW und

siidlich von OREL nach Westen vorgetriebene
Bogen steht numoehr in Gofahr, abgeschnitten
zu werden.

TUNIS.

In Nord-Tunesisn hat Von Arnim die Front go*

gggen die l.englische Arose auf breiter Li*

nie durchbrdchen nach Westen. Woitere Einzel*

heiten stehen noch aus. Im Zentruia wolien die

Amerikaner dstlich Über GAFSA hinaus vorgegan.

gen sein. Dioso BSeldung ist sehr unbestiomt

gogeben. Im SUden hat unser alter,verities*
licher Ronanel der 51«Division der S.ongl.Ar*
see gehdrig eins Über den Schnabel gevischt.
Dio letzten Naohrichten aus dieser Front deu-

ten eine ernstliche Gross-Offensive der B.Ar*

meo doch an,die sich nun einapielen soli.

BURMA.
Ohne Zweifel haben die Japaner der englisch-
indischen Armee ndrdlich von AKYAB eine geh<s-
- SchAappe beigebracht. Da die japanischen
l&ldungen hieriiber leider nicht gegeben werden,
konnen die Jngldnder ungehindert welter liigen.
Beim Verfolg der Ereignisse auf der Karte
doch stellt sioh heraus,dass der japanische
Vorstoss und die Usazingelung aindestens 50
Lieilen von dm bisher genannten Orten nach Nor*
dan entfernt sich sbgospiolt haben.

NORWEGEN.
Deutsche Lchlachtsohiffo sollen sit 2 Flug*
zeugtrSgem und anderen Begloitstroitkrdften
an der Nordkueto Norwegens sich eufhalten,wo
die liussen eine Offensive gegen den finnischen
Hafen PETSAMO geraeldet haben.

ENGLAND.

Im Parlament wurde der Erste Lord der Admire*

lit&t, Alexander, von der Arbeiterpartei
schwer angegriffen wegen seines Schweigens U*
ber die Verluste durch Üboote und vegan der
Art seiner GeechSftsfUhrung. Er erviderte u.a.,
dass in dor Admiralitdt ksine Gleichgiiltigkeit
(’•complacency”) herrsche, well die Lage viel

zu emst sei| nichts vtirde unversuch t gelassen,
was in irgend einer Weise die schlechte Lage
verbessem kdnne.

TÜRKEI.
Aus Berlin kommt die Msldung,dasB die Lieb*
schaft England/TUrkei in vollsten Taumel sioh

befindet. Englische Vertreter sind an alien
Orton innerhalb dor TUrkei zu finden und be*
treibon starke Propaganda gegsn uns, woriiber
die Bovdlkerung ziemlich aufgobracht sein soil,
/’resident Saracoglu soli sioh sogar zu dem Aus*

spruch vorstiegen haben,dass er Churchill nach

dessen Bosuch nun besonders "liob" habo !!!
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